
Eine Grundfrage: 
Leistungsanstieg

Ökonomische 
Gesetze 

stets beachten

Werdens, des Wachsens und der geschichtlichen Leistungen unseres 
Arbeiter-und-Bauern-Staates. Immer ist dabei die welthistorische Tat 
herauszustellen, die die Töchter und Söhne des Roten Oktober mit dem 
Sieg über den Hitlerfaschismus vor 35 Jahren vollbracht haben. Ent­
scheidendes Fundament unserer Erfolge, unserer sicheren Gegenwart 
und Zukunft ist und bleibt das unzerstörbare, brüderliche Bündnis mit 
der Sowjetunion, die feste Verankerung der DDR in der sozialistischen 
Staatengemeinschaft.

Das Sekretariat lenkt die Lehrtätigkeit an den Parteischulen besonders 
auf die Grundfrage des ökonomischen Leistungsanstiegs, der die 
zentrale Aufgabe bei der weiteren Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft in der DDR darstellt und entscheidend die Durch­
führung des Programms der Vollbeschäftigung, des Volkswohlstan­
des, des Wachstums und der Stabilität bestimmt. Demzufolge ist durch 
die Bildungs- und Erziehungsarbeit sowohl die Erkenntnis zu vertiefen 
als auch die Haltung auszuprägen, daß nur der entschlossene Kampf 
für eine maximale Leistungsentwicklung, das heißt die kompromißlose 
Orientierung auf hohe wissenschaftlich-technische Leistungen, auf 
höchste Effektivität und Qualität der Arbeit sowie auf eine bestmög­
liche Nutzung der Energie- und Rohstoffressourcen, auf vollständige 
Ausnutzung der Grundfonds und der Arbeitszeit die Voraussetzung 
dafür sind, die Hauptaufgabe in ihrer Einheit von Wirtschafts- und 
Sozialpolitik weiterhin Schritt für Schritt zu realisieren.
Wie die Partei- und Arbeitskollektive mit hoher Wirksamkeit für die 
konsequente Verbindung der Vorzüge der sozialistischen Gesellschaft 
mit der wissenschaftlich-technischen Revolution kämpfen und den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt immer nutzbringender für 
unsere gesellschaftliche Entwicklung erschließen, hängt wesentlich 
von den Parteifunktionären und den staatlichen und Wirtschaftsleitern 
ab. Sie dafür zu befähigen, ist eine Aufgabe, deren Ausmaß wächst und 
infolgedessen größere Anstrengungen in der Lehrtätigkeit verlangt.

Dem intensiven Studium der ökonomischen Gesetze des Sozialismus, 
ihrer Wirkungsweise und ihrer bewußten Nutzung ist daher größte 
Beachtung zu schenken. In allen Lehrgängen gebührt der Behandlung 
der intensiv erweiterten sozialistischen Reproduktion, der qualitativen 
Faktoren des Wirtschaftswachstums, der Aufgaben und Probleme der 
verstärkten sozialistischen Rationalisierung, der raschen Steigerung 
der Arbeitsproduktivität, des sozialistischen Leistungsprinzips, der 
Beziehungen von Wert und Preis ein hoher Rang. Gründlich sind die 
neuen Bedingungen und Aufgaben für das Wachstum unserer Wirt­
schaft zu erläutern, die sich aus den langanhaltenden Veränderungen 
auf den internationalen Märkten ergeben. Das tiefgründige theoreti­
sche Eindringen in diese Zusammenhänge gewährleistet die bewußte 
Anwendung der Einheit von Politik, Ökonomie und Ideologie im 
Ringen um die Lösung der wachsenden Aufgaben und hilft, eine feste 
Kampf position zum Volkswirtschaftsplan als einem unumstößlichen 
Gesetz einzunehmen.
Angesichts der Verschärfung des Klassenkampfes, besonders auch auf 
ideologischem Gebiet, ist es ein erstrangiges Anliegen der Partei­
schulen, die Genossen noch besser zu befähigen, sich aktiv und über­
zeugend mit der Politik und Ideologie des Imperialismus und seiner
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